
Unser Chor besteht seit 1994. Wir sind um die 20 aktive Frauen und Männer, 
ein fröhlicher, bunter Haufen aller Altersgruppen, die es wohl verstehen, die 
alten Lieder aus dem „Schiffahrtsmuseum“ mit ihrem rauhen, wilden und 
zugleich sentimentalen Charakter zu neuem Leben zu erwecken.
 
Von April bis Ende Oktober singen und spielen wir durchschnittlich zweimal 
monatlich für unsere Gäste. Wöchentlich wird in der Schule geübt.

Wir singen die „echten“ Shanties - so, wie es überliefert ist - meist im 
Wechselgesang zwischen Vorsänger und Chor. Viele von uns übernehmen im 
Wechsel die Rolle des Vorsängers, darum sagen die einen: Bei uns gibt es 
keine Stars, die anderen meinen: Jeder ist ein Star.

Ein großer Teil unseres Repertoires ist auf vier CDs festgehalten: 
1) 1999 erschien „Live in Norddorf“ mit „John Kanaka“ und weiteren Shanties 
aus Deutschland, England, Frankreich, Italien, Schweden und Holland. 
2) Zwei Jahre jünger sind die Aufnahmen zur CD „Lat de blaue Flagg mal 
weien“, einer Sammlung deutscher und englischsprachiger Shanties, darunter 
Raritäten wie das mittelalterliche Störtebekerlied (mit Dudelsack), aber auch 
„Klassiker“ zum Mitsingen wie Veermaster, Drunken Sailor und Rolling Home. 
3) Die CD vom Sommer 2006 hat den Titel: "I wish, I was the Captain". 
Schwungvolles wie "Mashiti" oder "The Old Chariot", Neues wie Donkey 
Riding" und "Reuben Ranzo" und Bewährtes wie "Madagaskar", "My Bonny", 
"Good Night Ladies" und "La Paloma" auf Spanisch sind zu hören.
4) „Skap üüb Strun“ ist 2017 erschienen und enthält Klassiker wie „Eliza Lee“, 
„Captain Kidd“, „Pay Me My Money Down“, „Hafenunterricht“ und das 
bretonische „Yá sept marins sur mer“.   

Kontakt/Termine/CD-Bestellungen/Notenwünsche:   
 

Rüdiger Sokollek, Strunwai 1, D-25946 Nebel/Amrum
Tel. 04682 - 4172
E-Mail Sokollek@t-online.de,
Internet   www.amrumer-shantychor.de ,  www.sokollek.de  

   Amrum,

die Insel der Seefahrer, hat natürlich 
auch einen Shantychor, der die 
traditionellen Arbeitsgesänge der 
Seeleute von den großen 
Segelschiffen lebendig hält. 


